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169. Mitgliederinformation 
 
Sehr geehrte Mitglieder, 
wir müssen Ihnen leider mitteilen, dass unsere 
Mitarbeiterin des Empfangs, Janine Althaus, am  
22. April 2023, im Alter von 42 Jahren, an den Folgen 
eines schweren Unfalls verstorben  
ist. Wir haben mit ihr eine überaus 
fleißige, lebenslustige, immer  
freundliche und gut gelaunte  
Kollegin verloren. Als Mitarbeiterin  
für den Empfang und das  
Sekretariat kümmerte sie sich da- 
rüber hinaus engagiert um die  
notwendige Archivierung unserer Mieterakten und die 
Kontrolle der Hausreinigungsfirmen. Auch für die 
sogenannten tausend Kleinigkeiten in unserer 
Geschäftsstelle zeichnete Frau Althaus verantwortlich, 
wie zum Beispiel alle Materialbestellungen und die 
Vorbereitung von Veranstaltungen der Geschäftsstelle 
und des Mitgliedertreffs. Seit einigen Monaten 
übernahm sie zusätzlich an zwei Tagen in der Woche 
mit viel Elan und Ideen sogar die Anleitung der zwei 
Sportgruppen im Mitgliedertreff. 
Wir vermissen unsere Kollegin und werden sie nicht 
vergessen. Unser tiefes Mitgefühl gilt jedoch 
insbesondere ihrer 16-jährigen Tochter und dem 
Bruder von Frau Althaus.  
 
Vertreterversammlung 2023 
Am 21. Juni 2023 fand  
unsere diesjährige Vertreter- 
versammlung statt. Die  
Tagesordnung wurde satzungs-  
und fristgemäß auf unserer  
Homepage eingestellt.  
Wer den Geschäfts- 
bericht 2022 als gedrucktes  
Exemplar erhalten möchte,  
kann diesen gern bei uns  
anfordern. Auf unserer Home- 
page www.wg-altglienicke.de  
finden Sie den Bericht zum  
Herunterladen unter dem Button „Genossenschaft“.  

Achtung Drohne! 
Im Juli 2023 machen wir mit einer Drohne Aufnahmen 
von unseren Wohngebieten. Mit Hilfe dieser möchten 
wir den Zustand der Dächer aller Häuser kontrollieren, 
dokumentieren und Aufnahmen der Grundstücke 
fertigen, um die Grundstücksgrenzen bildlich 
festzuhalten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei den Aufnahmen achten wir natürlich darauf, nicht 
in Ihre Balkone oder Wohnungen zu filmen, um Ihre 
Persönlichkeitsrechte nicht zu verletzen. 
 
Betriebs- und Heizkostenabrechnungen 2022 
Für einige Häuser haben wir die Nebenkosten-
abrechnungen für das vergangene Jahr schon fertig und 
sie den Mietern zugestellt. Dabei zeigte sich eine 
ungewöhnliche Brandbreite bei den Abrechnungs-
ergebnissen. Es gibt Mieter die viel Geld zurück-
bekommen und andere, die recht hohe Nachzahlungen 
zu leisten haben. Das Heizverhalten war insbesondere 
im vergangenen Jahr extrem unterschiedlich. Es gab 
Mieter, die sehr wenig geheizt haben, um zu sparen, 
während andere ihre Gewohnheiten kaum änderten.  
Wir können dennoch feststellen, dass die Nach-
zahlungen nicht so hoch wie befürchtet ausfallen, da es 
politische Einflussnahmen gab, die für Entlastungen 
sorgten.  
 
So wurden die Abschlagszahlungen für die Heizkosten 
im Dezember von der Bundesregierung übernommen. 

http://www.wg-altglienicke.de/


Die befristete Senkung der Mehrwertsteuer auf Gas 
und Fernwärme seit Oktober 2022 von 19 auf 7 Prozent 
führte ebenfalls zur Kostenreduzierung.  
Dennoch ist insbesondere der Gaspreis im letzten Jahr 
stark gestiegen. Zahlten wir 2021 noch knapp 6 Cent je 
Kilowattstunde, sind es trotz der Gaspreisbremse 
immer noch 12 Cent, also eine Verdopplung der Kosten 
innerhalb eines Jahres. 
 
Aus diesem Grund werden viele Mieter eine Erhöhung 
der monatlichen Vorauszahlung in ihrer Abrechnung 
vorfinden, obwohl die Abrechnung für 2022 noch ein 
Guthaben ausweist. Wir möchten damit versuchen zu 
vermeiden, dass unsere Mieter zukünftig von hohen 
Nachzahlungen überrascht werden, zumal auch viele 
Betriebskosten gestiegen sind. 
 
Sie werden feststellen, dass die Abrechnung in diesem 
Jahr durch besonders viele Seiten auffällt, da die 
Abrechner durch Verordnungen verpflichtet wurden, 
für Sie zusätzliche Auswertungen zu erstellen. Daher 
erhalten Sie neben der Heiz- und Betriebs-
kostenabrechnung eine weitere Übersicht Ihrer 
Verbrauchswerte des Jahres 2022 im Vergleich zum 
Vorjahr. Es handelt sich um die Zusammenfassung der 
Verbrauchsdaten, die Sie bereits monatlich im 
Mieterportal unserer Homepage abrufen können. Auf 
einem weiteren Blatt erfolgt zusätzlich die Darstellung 
in grafischer Form mit Vergleichswerten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiterhin erhalten Sie die Erläuterungen zur 
Entwicklung der Betriebskosten und die Bescheinigung 
zu den haushaltsnahen Dienstleistungen, welche Sie 
für Ihre Steuererklärung im nächsten Jahr verwenden 
können.  
Insgesamt kommen somit stolze neun Seiten 
zusammen und werden auf Grund der Papiermenge zu 
einem Thema, bei dem wir die digitale Bereitstellung 
dieser Unterlagen für die Zukunft ins Auge fassen 
werden. 
 
Entwicklung der Mieten 
Die Angebotsmieten in Berlin sind laut IBB-
Wohnungsmarktbericht 2022 erneut gestiegen. Der 
Durchschnitt lag im vergangenen Jahr bei  
11,54 Euro/m². Dabei lagen die Mieten in der 
Innenstadt um die 16 Euro/m² und außerhalb des  

S-Bahn-Rings bei lediglich 9,71 Euro/m². Die 
Durchschnittsmiete in unserer Genossenschaft liegt für 
alle Wohnungen, also einschließlich der teureren 
Neubauten, bei 6,03 Euro/m².  
Sicherlich eine Erklärung, warum die Anzahl von 
Wohnungskündigungen in unserer Genossenschaft 
grundsätzlich sehr niedrig ist. Man wohnt bei uns nicht 
nur sicher und gut, sondern auch preiswert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bitte Parkmarkierungen beachten 
In unseren Tiefgaragen ist es wichtig, dass die 
Autofahrer so parken, dass das Auto vorn nicht über die 
Markierung ragt. Es ist für die gegenüberliegenden 
Fahrzeughalter sonst schwierig ein- und auszuparken. 
Daher bitten wir die Parkplatznutzer, darauf zu achten. 
 
 
 
 
 
 
 
Verhaltenstipps bei hohen Temperaturen 
Das Bezirksamt Treptow-Köpenick bat uns, Sie auf die 
bezirkliche Hitzeschutzseite hinzuweisen. Eine ganze 
Reihe an Informationen sind hier zu finden: 
https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/service/hitzeschutz/ 

Dort werden unter anderem Tipps aufgeführt wie 
Maßnahmen gegen Hitzebildung in der Wohnung,  
Hinweise zur richtigen Kleidung und der Rat zur 
Vermeidung von körperlichen Anstrengungen. 
Insbesondere ältere Menschen leiden oft unter der 
Hitze und sollten die Ratschläge beherzigen. 
 
Hilfe gesucht! 
In der Hartriegelstraße haben wir in diesem Jahr, wie 
bereits berichtet, eine ökologische Umgestaltung eines 
Großteils der vorhandenen Rasenflächen durchgeführt. 
Damit sich die Mieter bald über eine schöne und 
lebendige Blumenwiese sowie Naschobst auf der neu 
entstandenen Obstwiese freuen können, ist es 
notwendig, die neuen Anpflanzungen ausreichend zu 
wässern.  
 
Nun steht der Sommer vor der Tür und damit auch die 
Urlaubszeit unserer Hausmeister. Wir suchen daher 

https://www.berlin.de/ba-treptow-koepenick/service/hitzeschutz/


dringend Unterstützung bei der Bewässerung. Für 
ausreichend Schläuche und Rasensprenger haben wir 
gesorgt. Helfer müssen sich auch nicht zu festen 
Terminen verpflichten, wir sind selbst für gelegentliche 
Unterstützung dankbar. Sind Sie dazu bereit, freuen wir 
uns auf Ihren Anruf, oder der Hausmeister auf Ihre 
Ansprache. 
 
Gern nehmen unsere Hausmeister diese Hilfe auch in 
anderen Wohngebieten an. Wobei es sehr engagierte 
Mieter gibt, die uns bereits seit vielen Jahren bei der 
Bewässerung unserer Anlagen helfen. 
 
Wärmepumpen abgewählt 
Gelebte Demokratie in unserer Genossenschaft führte 
dazu, dass die Aufstellung von Wärmepumpen in 
einem Objekt von unseren Mitgliedern abgewählt 
wurde.  
Für ein Haus, welches mittels Gaszentralheizung mit 
Wärme und Warmwasser versorgt wird, bestand die 
Möglichkeit, die Heizungsanlage mit zwei Wärme-
pumpen zu ergänzen. Damit sollte zukünftig CO2 
eingespart werden und ein Beitrag zum Klimaschutz 
geleistet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da dieser Umbau nicht ohne Auswirkungen auf die 
Mieter verbunden wäre, hatten wir am 18. April 2023 
zu einer Mieterversammlung eingeladen. In dieser 
wurde das Vorhaben vorgestellt und alle damit 
einhergehenden Veränderungen, die finanziellen und 
ökologischen Auswirkungen sowie die geplanten 
notwendigen Schallschutzmaßnahmen erläutert.  
 
Nach einer regen Diskussion wurde die Entscheidung 
für oder gegen den Umbau, um eine Woche vertagt, da 
nur ein Viertel der Mieter unserer Einladung gefolgt 
sind. Dies war schade, da bereits in der Einladung 
darauf hingewiesen wurde, dass die Bewohner über die 
Umsetzung des Vorhabens entscheiden sollen. 
So oblag es den Anwesenden, im Nachhinein mit den 
Nachbarn zu diskutieren und wir mussten in der 
Folgewoche zahlreiche Nachfragen per Telefon und  
E-Mail beantworten.  
 
Im Ergebnis haben sich dann nur fünf Mietparteien für 
den Bau der Wärmepumpen ausgesprochen und  
21 votierten dagegen. Wir haben festgestellt, dass die 
Mieter den Anschluss an die Fernwärme bevorzugen, 
welcher wohl in ein paar Jahren möglich sein soll. 

Vorhaben von historischer Dimension 
Der Heizungsumbau vorrangig auf Wärmepumpen 
stellt in Deutschland eine riesige Herausforderung dar. 
Denn in unserem Land heizen von mehr als  
41 Millionen Haushalten gut 20 Millionen mit Gas und 
10 Millionen mit Öl.  
 
Trotz der Energiekrise haben sich im  
vergangenen Jahr noch 600.000 Bundesbürger eine 
Gasheizung einbauen lassen. Für diesen noch immer 
anhaltenden Boom sorgte ausgerechnet der durchge-
sickerte Entwurf des Gebäudeenergiegesetzes, der 
zum Umdenken führen sollte und stattdessen bei 
einigen Hausbesitzern zu einer Torschlusspanik führte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es gibt also noch viel zu tun, um das erklärte Ziel der 
Bundesregierung - Treibhausgasneutralität bis 2045 - 
zu erreichen. 
 
Möglich, Heizkostenverteiler zählt auch im Sommer 
Immer wieder erreichen uns Nachfragen von Mietern, 
die beobachten, dass ihre elektronischen Heizkosten-
verteiler auch im Sommer Einheiten zählen. Dies zwar 
in extrem geringem Umfang, aber für einige Mieter 
durchaus ein Grund, bei uns nachzufragen.  
 
Diese Anzeigefortschritte sind an heißen Sommertagen 
nicht ungewöhnlich und stellen keinen Fehler dar. 
Generell gilt, Heizkostenverteiler (HKV) sind 
europaweit einheitlich genormt, zugelassen und 
arbeiten nach dem gleichen physikalischen Mess-
prinzip. Da elektronische HKV auch geringe Wärme-
abgaben erfassen sollen, wird der Schwellenwert, an 
dem die Geräte nach DIN EN 834 zu zählen beginnen, 
möglichst niedrig ausgelegt. Das bedeutet, dass der 
eingebaute Prozessor die Raum- und Heizkörper-
temperatur ermittelt, vergleicht und bewertet. Der 
Anzeigefortschritt ist dann äußerst gering und steht zu 
den verbrauchsabhängigen Anzeigen in den Heiz-
monaten in keinem Verhältnis. Die niedrige Einschalt-
schwelle soll sicherstellen, dass auch häufig vorkom-
mende kleinere Wärmeabgaben erfasst werden. 
Gerade im Frühjahr und Herbst regeln die feinfühligen 
Ventile die Heizkörper nur lauwarm, aber auch diese 
Teilerwärmung stellt einen Verbrauch dar und muss 
erfasst werden.  
Kurzum, kein Grund zur Sorge, die Geräte arbeiten 
einwandfrei und der Anzeigefortschritt ist zulässig und 
zu vernachlässigen. 



Veranstaltungen unseres Mitgliedertreffs 
Unser Mitgliedertreff bietet noch immer jede Menge 
tolle Veranstaltungen an, obwohl wir auf Frau Althaus 
aus dem geschilderten traurigen Grund und wegen 
dem endgültigen Ruhestand unserer Heidi Klein vor 
Herausforderungen stehen. 
Unsere Mitarbeiterin des Empfangs, Silke Brunk, 
engagiert sich daher noch stärker als bisher für das 
lebendige Leben im Mitgliedertreff. Sie hat den 
Frühlingsbasar organisiert, vorbereitet und mit Hilfe 
einiger aktiver Mieterinnen durchgeführt. Mit 
musikalischer Unterstützung unseres Mieters, Herrn 
Teuchert, als DJ und zahlreichen gespendeten Kuchen 
war er ein voller Erfolg und brachte aus dem Kaffee- 
und Kuchenverkauf ein schönes Sümmchen für die 
Spendenbox des Kinderhospizes „Berliner Herz“ ein. 
 
Mit 22 Mitgliedern ging es am 25. Mai mit einem Bus in 
den Spreewald. Nach einer Rundfahrt erwartete die 
Teilnehmer nach dem Mittagessen eine Kahnfahrt und 
im Landgasthof „Froschkönig“ durfte dann noch zur 
Kaffeezeit geschlemmt werden.  
 
 
 
 
 
 
 
Am 30. Juni, um 19 Uhr,  
präsentiert sich dann zum  
zweiten Mal in unserem  
Mitgliedertreff „Die böse Peggy“  
mit ihrem kessen Mundwerk  
und begeistert alle Freunde der Travestie mit tollen 
Kostümen. 
 
Am 21. September bieten wir Ihnen eine Führung des 
Helmholz-Zentrums in Adlershof (BESSY II) an und am  
8. August steht Ihnen der Vorstand im Mitgliedertreff 
für ein Plauderstündchen einmal am Vormittag und für 
die Berufstätigen am Abend zur Verfügung. 
 
Im September geht es dann zum Schiffshebewerk nach 
Niederfinow und im Oktober in Zilles Stubentheater 
nach Köpenick, bevor im November Donato Plögert mit 
einem neuen Programm zum Lachen einlädt. 
Sie sehen, es geht in unserem Mitgliedertreff neben 
den wöchentlichen Kursen auch mit bunten 
Programmen weiter, wofür wir Frau Brunk an dieser 
Stelle herzlich DANKESCHÖN sagen! 
 
Unsere ehemalige Mitarbeiterin, Frau Stumm, hat sich 
bereit erklärt, den Seniorensport montags und 
dienstags früh zu leiten. Wir würden uns freuen, wenn 
wir hierfür eine weitere Verstärkung finden würden, 
um die Regelmäßigkeit des Sports für die Teilnehmer zu 
gewährleisten.  

Raus auf´s Wasser!  
Auch in diesem Jahr hält die Reederei  
Sarah Rusch wieder ein Sommer- 
angebot für unsere Mitglieder bereit.  
 
Für 21 Euro statt 25 Euro pro Person können Sie ein 
Ticket für eine 2½-stündige Stadtrundfahrt mit der MS 
Diva erwerben. Kinder bis 5 Jahre fahren kostenlos mit 
und zwischen 6 und 11 Jahren sind 12,50 Euro zu 
zahlen.  
Kapitän Michael unterhält Sie dabei mit Herz und 
Berliner Schnauze. Die Fahrt beginnt und endet ohne 
Zwischenstopp am Anleger Plänterwald, Bulgarische 
Straße, direkt neben dem Restaurantschiff Klipper. 
 
 
 
 
 
 
Zu sehen gibt es bei der Fahrt diese 
Sehenswürdigkeiten: Insel der Jugend, Treptower 
Hafen, Mercedes Platz, Media Spree, Mühlendamm-
schleuse, Nikolaiviertel, Fernsehturm, Berliner Dom, 
Alte Nationalgalerie, Neues und Altes Museum, 
Pergamonmuseum, Bodemuseum, Tränenpalast, 
Bahnhof Friedrichstraße, Bundespresseamt, ARD-
Hauptstadtstudio, Jakob-Kaiser-Haus, Reichstagsge-
bäude, Paul-Löbe-Haus, Marie-Elisabeth-Lüders-Haus, 
Berlin-Hauptbahnhof, Moltkebrücke, Schweizerische 
Botschaft, Bundeskanzleramt und Haus der Kulturen 
der Welt. 
Getränke und Speisen können Sie an Bord kaufen und 
Parkplätze gibt es bei Bedarf direkt am Anleger. 
 
Die Tickets können Sie online über den Fahrplan 
buchen oder alternativ telefonisch. Bei einer Online-
Buchung sollten Sie den Gutscheincode: 
„Wohnungsgenossenschaft“ angeben, damit der 
Kollege vor Ort weiß, dass er den Rabatt abziehen 
muss. 
 
Das Eventschiff „Diva“ kann übrigens auch für 
Geburtstage, Hochzeiten, Trauungen, Sommerfeste, 
Firmenfeiern oder Weihnachtsfeiern komplett 
angemietet werden. 
Hier die Kontaktdaten: 
Event- und Charterschifffahrt Berlin, Reederei Sarah Rusch 
*MS Diva*Mobil: 0178 515 3404; Mail: info@diva-schiff.de 
Web: www.diva-schiff.de  
 
Ich wünsche Ihnen einen schönen Sommer, vielleicht 
sehen wir uns ja zur Plauderstunde. 
Ihre 
 
 
Marion Dawurske 
Vorstand 

mailto:info@diva-schiff.de

